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Der Koalitionsvertrag für Baden-Württemberg und die Novelle des 
Klimaschutzgesetzes 2021     
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Der Koalitionsvertrag für Baden-Württemberg und die Novelle des 
Klimaschutzgesetzes 2021     
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-90%

-65%

Zusätzliche 
Minderung von 
ca. 20 Mio. t CO2

2019 

32,1

2050

„Wir wollen Baden-Württemberg als 
Klimaschutzland zum internationalen 
Maßstab machen. Um diese Heraus-
forderungen zu meistern, müssen alle 
Kräfte mobilisiert werden:
Politik und Verwaltung, Wirtschaft und 
Wissenschaft, die ganze Gesellschaft. 
Baden-Württemberg zusammenhalten
und nach vorne bringen – das ist 
unser Anspruch.“



Folgen aus dem Koalitionsvertrag für Baden-Württemberg 
und der Novelle des Klimaschutzgesetzes 2021     
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Forschungsvorhabens „Sektorziele
2030 und klimaneutrales Baden-
Württemberg 2040“ unter Leitung des 
ZSW 

Ziel: Formulierung von Sektorzielen, die 
unmittelbar in die anstehende Novelle 
des Klimaschutzgesetzes 2022 
einfließen werden. 



Erforderliche Minderungsbeiträge der einzelnen Sektoren bis 2030

Sektorziele für 2030 und Klimaneutralität bis 2040 
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Bilder: Flaticon.com



Wie können die Ziele des KSG 2021 erreicht werden?

Sektorziele für 2030 und Klimaneutralität bis 2040  

6

T
re

ib
ha

u
sg

as
-E

m
is

si
on

e
n 

in
 M

io
. t

 C
O

2-
Ä

q

2030

2019 -4,4

-65%

32,1
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32,1

-68%

-58%

-43%

-39%

-24% -35%

Energiewirtschaft Kohleausstieg bis 2030, Verdrei- bis Vervierfachung der 
Photovoltaik- und Windenergie-Kapazität auf ~25 GW bzw. ~6 GW, Dekarbonisierung
der Fernwärme, Fuel Switch zu Erdgas (H2-ready), Einsatz von H2, sobald verfügbar. 

Bilder: Flaticon.com



Wie können die Ziele des KSG 2021 erreicht werden?

Sektorziele für 2030 und Klimaneutralität bis 2040  
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-65%

32,1
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32,1

-68%

-58%

-43%

-39%

-24% -35%

Energiewirtschaft Kohleausstieg bis 2030, Verdrei- bis Vervierfachung der 
Photovoltaik- und Wind Kapazität auf ~25 bzw. ~6 GW, Dekarbonisierung der 
Fernwärme, Fuel Switch zu Erdgas (H2-ready), Einsatz von H2, sobald verfügbar. 

In 2030 stammen 82% des in Baden-Württemberg erzeugten 
Stroms aus erneuerbaren Energien!
In 2030 wird jede dritte in Baden-Württemberg verbrauchte 
kWh Strom importiert (fallende Tendenz)!

Bilder: Flaticon.com
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Sektorziele für 2030 und Klimaneutralität bis 2040 –
Wie können die Ziele des KSG 2021 erreicht werden?
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Energiewirtschaft Kohleausstieg bis 2030, Verdrei- bis Vervierfachung der 
Photovoltaik- und Wind Kapazität auf ~25 bzw. ~6 GW, Dekarbonisierung der 
Fernwärme, Fuel Switch zu Erdgas (H2-ready), Einsatz von H2, sobald verfügbar. 

Photovoltaikzubau: 
2022 – 2025:    920 MW (Gebäude),    230 MW (Freifläche)
2026 – 2030: 1.650 MW (Gebäude), 880 MW (Freifläche) 
2031 – 2040: 1.650 MW (Gebäude), 1.100 MW (Freifläche) 

Bei einer Ø-Anlagengröße von 
10- 30 kW je Dachanlage wären 
dies 
2022-2025 ~30.700 - 92.000/a
2026-2030 ~55.000 - 165.000/a 
2031-2040 ~55.000 - 165.000/a 

Bilder: Flaticon.com
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Sektorziele für 2030 und Klimaneutralität bis 2040 –
Wie können die Ziele des KSG 2021 erreicht werden?
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Energiewirtschaft Kohleausstieg bis 2030, Verdrei- bis Vervierfachung der 
Photovoltaik- und Wind Kapazität auf ~25 bzw. ~6 GW, Dekarbonisierung der 
Fernwärme, Fuel Switch zu Erdgas (H2-ready), Einsatz von H2, sobald verfügbar. 

Photovoltaikzubau: 
2022 – 2025:    920 MW (Gebäude),    230 MW (Freifläche)
2026 – 2030: 1.650 MW (Gebäude), 880 MW (Freifläche) 
2031 – 2040: 1.650 MW (Gebäude), 1.100 MW (Freifläche) 

Bei einer Ø-Anlagengröße von 
10- 30 kW je Dachanlage wären 
dies 
2022-2025 ~30.700 - 92.000/a
2026-2030 ~55.000 - 165.000/a 
2031-2040 ~55.000 - 165.000/a 

Windenergiezubau: 
480 MW pro Jahr (ab 
2022) oder 100 WEA 
mit einer Leistung von 
4,8 MW pro Jahr, Ziel 
ca. 1.400 WEA in 
2030

Bilder: Flaticon.com
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Wird bis 2040 
bislang nicht 
erreicht!

Bis 2030: 
• Massiv beschleunigter und 

erhöhter Ausbau von 
Photovoltaik (PV) und 
Windenergie (Wind)

• Kohleausstieg
• Ersatz von Kohle durch 

Erdgas (H2-ready)

Bis 2040: 
• Ausbau von PV und Wind auf 

konstant hohem Niveau
• Ersatz von Erdgas durch H2

sobald verfügbar

Energiewirtschaft – Entwicklung der Bruttostromerzeugung
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Sektorziele für 2030 und Klimaneutralität bis 2040 –
Wie können die Ziele des KSG 2021 erreicht werden?
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Verkehr Nahezu Verdopplung des ÖPNV, Reduktion des MIV um 25%, starke 
Elektrifizierung: in 2030 wird 34% (MIV), ~40% (LNF), ~37% (SNF) bzw. 50% 
(Busse) der Fahrleistung elektrisch (Batterie oder Brennstoffzellen) erbracht, für 
Inlandsflüge wird 100% e-Kerosin genutzt.  

Jeder dritte noch gefahrene Kilometer im motorisierten Individualverkehr 
ebenso wie im Güterverkehr (sowohl bei den leichten als auch den 
schweren Nutzfahrzeugen) wird 2030 elektrisch zurückgelegt. Bei 
schweren Nutzfahrzeugen auch mit Brennstoffzellen.

Jeder vierte Kilometer der                      
heute im motorisierten Individualverkehr 
erfolgt, wird 2030 nicht mehr im Auto 
zurückgelegt, sondern mit dem ÖPNV. 

Jeder zweite Buskilometer wird 2030 elektrisch (entweder Batterie oder 
Brennstoffzelle) zurückgelegt. 

Jeder Inlandsflug aus Baden-Württemberg erfolgt 2030 mit 
klimaneutralem Kraftstoff. 

Ab 2030 sind 100% 
der PKW-Neuzu-
lassungen mit 
elektrischem Antrieb!

Ab 2030 sind 100% 
der Neuzulassungen 
bei leichten Nutz-
fahrzeugen mit 
Elektro-Antrieb!

Ab 2035 trifft dies 
auch auf schwere 
Nutzfahrzeuge zu!

Bilder: Flaticon.com
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Sektorziele für 2030 und Klimaneutralität bis 2040 –
Wie können die Ziele des KSG 2021 erreicht werden?
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Verkehr Nahezu Verdopplung des ÖPNV, Reduktion des MIV um 25%, starke 
Elektrifizierung: in 2030 wird 34% (MIV), ~40% (LNF), ~37% (SNF) bzw. 50% 
(Busse) der Fahrleistung elektrisch (Batterie oder Brennstoffzellen) erbracht, für 
Inlandsflüge wird 100% e-Kerosin genutzt.  

Ab 2030 sind 100% 
der PKW-Neuzu-
lassungen mit 
elektrischem Antrieb!

Ab 2030 sind 100% 
der Neuzulassungen 
bei leichten Nutz-
fahrzeugen mit 
Elektro-Antrieb!

Ab 2035 trifft dies 
auch auf schwere 
Nutzfahrzeuge zu!

Neuzulassungen (PKW)
2019: 502.093
2020: 425.503
2021: 367.282

In 2021 waren nach ersten 
Schätzungen bereits ca. 10% der 
Fahrzeuge elektrisch betrieben 
-> 37.000 Fahrzeuge benötigen 
eine Lademöglichkeit.

Bilder: Flaticon.com
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Sektorziele für 2030 und Klimaneutralität bis 2040 –
Wie können die Ziele des KSG 2021 erreicht werden?
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Industrie Elektrifizierung der Prozesswärmebereitstellung, Halbierung 
des Gasverbrauchs und Kohleausstieg bis 2030 u.a. durch HT-
Wärmepumpen und H2, CCS in der Zementindustrie, (Efficient) Circular
Economy.

2. CCS bei Zement: Ausrollen von CCS auf alle sechs Zementwerke nötig um 
prozessbedingte Emissionen zu senken, kombiniert mit Biomasse-Priorisierung 
(BECCS); 1. Anlage vor 2030

3. Energie- und materialeffiziente Circular Economy: Sehr wichtige Strategie, 
aber allein nicht ausreichend; Klimaneutrale Produktion!

1. Elektrifizierung der Prozesswärme
Halbierung Gasverbrauch + Ausstieg aus der Kohle bis 2030. 
Bis 2030 alle großen Dampferzeuger auf hybride Anlagen umrüsten (Strom & Gas)
Breites Ausrollen von HT-Wärmepumpen für Anwendungen <150°C (Papier, Ernährung) 
Wasserstoff schließt Lücken, z.B. bei Öfen der Glasherstellung oder Metallverarbeitung 
(~1 TWh bis 2030)

Drei Schlüsselstrategien

Bilder: Flaticon.com
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Sektorziele für 2030 und Klimaneutralität bis 2040 –
Wie können die Ziele des KSG 2021 erreicht werden?
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Gebäude Verzicht auf fossile Heizsysteme ab 2023, 
starke Elektrifizierung mit WP auch im Bestand, starker 
Ausbau der Wärmenetze (Anschlusszuwachs um 62% bis 
2030), Identifikation geeigneter Gebiete über kommunale 
Wärmeplanung, KfW-40 im Neubau, KfW-55 für 
Sanierung. 

Bis 2030 muss jede 
dritte Ölheizung 
und annähernd jede 
vierte Gasheizung 
klimaneutral ersetzt 
werden.

Dafür muss die 
Anzahl der instal-
lierten Wärme-
pumpen verfünf-
facht werden und 
die Wärmenetz-
anschlüsse um 
60% steigen

Bilder: Flaticon.com
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Wird bis 2040 
bislang nicht 
erreicht!

Gebäude – Entwicklung der Wärmebereitstellung

Gebäude

Gebäude
• Verzicht auf fossile Heizsysteme ab 

2023
• Starke Elektrifizierung mit WP auch im 

Bestand (z.T. mit Unterstützung durch 
Heizstäbe)

• starker Ausbau der Wärmenetze 
(Anschlusszuwachs um 62% bis 2030)

• Identifikation geeigneter Gebiete über 
kommunale Wärmeplanung • Reduktion des Wärmebedarfs durch KfW-

40-Standard im Neubau und KfW-55 für 
Sanierung wirkt verstärkt nach 2030



Wie können die Ziele des KSG 2021 erreicht werden?

Sektorziele für 2030 und Klimaneutralität bis 2040 
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Wird bis 2040 
bislang nicht 
erreicht!

Energiewirtschaft Kohleausstieg bis 2030, Verdrei- bis Vervierfachung der Photovoltaik- und Wind-Kapazität auf 25 
bzw. 6 GW, Dekarbonisierung der Fernwärme, Fuel Switch zu Erdgas (H2-ready), Einsatz von H2, sobald verfügbar. 

Verkehr Nahezu Verdopplung des ÖPNV, Reduktion des MIV um 25%, starke Elektrifizierung: in 2030 wird 34% 
(MIV), ~40% (LNF), ~37% (SNF) bzw. 50% (Busse) der Fahrleistung elektrisch (Batterie oder Brennstoffzellen) 
erbracht, für Inlandsflüge wird 100% e-Kerosin genutzt.  

Industrie Elektrifizierung der Prozesswärmebereitstellung, Halbierung des Gasverbrauchs und Kohleausstieg 
bis 2030 u.a. durch HT-Wärmepumpen und H2, CCS in der Zementindustrie, (Efficient) Circular Economy.

Gebäude Verzicht auf fossile Heizsysteme ab 2023, starke Elektrifizierung mit WP auch im 
Bestand, starker Ausbau der Wärmenetze (Anschlusszuwachs um 62% bis 2030), Identifikation 
geeigneter Gebiete über kommunale Wärmeplanung, KfW-40 im Neubau, KfW-55 für Sanierung. 

Landwirtschaft Anstieg der ökologisch bewirtschafteten Flächen 
auf 30%, Ausweitung der Güllevergärung, zusätzliche 
Brachflächen und Agroforstsysteme, Reduktion der 
Stickstoffausbringung, Abstockung von Tierbeständen. 

Bilder: Flaticon.com



Die Rolle von Wasserstoff und synthetischen Kraftstoffen

Sektorziele für 2030 und Klimaneutralität bis 2040 
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-65%
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2,4

Wird bis 2040 
bislang nicht 
erreicht!

Energiewirtschaft Kohleausstieg bis 2030, mehr als Verdreifachung der Photovoltaik- und Wind Kapazität auf 25 
bzw. 6 GW, Dekarbonisierung der Fernwärme, Fuel Switch zu Erdgas (H2-ready), Einsatz von H2, sobald verfügbar. 

Verkehr Nahezu Verdopplung des ÖPNV, Reduktion des MIV um 25%, starke Elektrifizierung: in 2030 wird 34% 
(MIV), ~40% (LNF), ~37% (SNF) bzw. 50% (Busse) der Fahrleistung elektrisch (Batterie oder Brennstoffzellen) 
erbracht, für Inlandsflüge wird 100% e-Kerosin genutzt.  

Industrie Elektrifizierung der Prozesswärmebereitstellung, Halbierung des Gasverbrauchs und Kohleausstieg 
bis 2030 u.a. durch HT-Wärmepumpen und H2, CCS in der Zementindustrie, (Efficient) Circular Economy.

Gebäude Verzicht auf fossile Heizsysteme ab 2023, starke Elektrifizierung mit WP auch im 
Bestand, starker Ausbau der Wärmenetze (Anschlusszuwachs um 62% bis 2030), Identifikation 
geeigneter Gebiete über kommunale Wärmeplanung, KfW-40 im Neubau, KfW-55 für Sanierung. 

Landwirtschaft Anstieg der ökologisch bewirtschafteten Flächen 
auf 30%, Ausweitung der Güllevergärung, zusätzliche 
Brachflächen und Agroforstsysteme, Reduktion der 
Stickstoffausbringung, Abstockung von Tierbeständen. 

Bilder: Flaticon.com



Die Rolle von Wasserstoff und synthetischen Kraftstoffen

Sektorziele für 2030 und Klimaneutralität bis 2040  
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Raffinerien

Strom- u. Wärmeerz.

Industrie

Verkehr

Haushalte und GHD

Beim Transport von gasförmigem 
Wasserstoff per Pipeline würde die 
Nachfrage aus Baden-Württemberg 
etwa die Hälfte der Kapazität einer 
großen Pipeline beispielsweise aus 
Spanien benötigen (zur vollen Aus-
lastung einer solchen Pipeline wäre 
eine EE-Stromerzeugungskapazität 
von 50 GW Wind und Photovoltaik 
erforderlich).

30,44 TWh H2 pro Jahr entspricht 
ca. 0,92 Mio. t H2 pro Jahr oder 
2.500 t H2 pro Tag

Bilder: Flaticon.com



Erforderliche Minderungsbeiträge der einzelnen Sektoren bis 2030

Sektorziele für 2030 und Klimaneutralität bis 2040 
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-68% 
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2019

-58%

-43%

-39% -24%
-35%

• Das Ambitionsniveau ist in allen Sektoren ausgesprochen hoch!

• Dabei stellt das -65 %-Ziel für 2030 noch eine deutlich größere 
Herausforderung dar als das Klimaneutralitätsziel 2040:

 weil sich das Zeitfenster zur Umsetzung von effektiven Maßnahmen 
sehr schnell schließt und

 weil keine Potenziale zur intersektoralen Verschiebung von 
Minderungsbeiträgen bestehen.

Bilder: Flaticon.com



Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-
Forschung Baden-Württemberg

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

20

Maike Schmidt

E-Mail: maike.schmidt@zsw-bw.de


